
Allgemeine Geschäftsbedingungen

I. Geltungsbereich

Verträge mit uns, der Handelsagentur Höper, werden nur unter den nach-
stehenden allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) vereinbart,  soweit
wir nicht mit Ihnen, dem Kunden (nachfolgend als solcher bezeichnet), im
Einzelnen etwas anderes vereinbaren. Unsere AGB gelten somit auch für
alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals aus-
drücklich  vereinbart  werden.  Spätestens  mit  der  Entgegennahme  der
Ware oder Leistung gelten diese Bedingungen als angenommen.
 
Gegenbestätigungen Ihrerseits unter Hinweis auf Ihre Geschäftsbedingun-
gen werden hiermit widersprochen. Ihre Allgemeinen Vertragsbedingun-
gen werden nur Vertragsgegenstand, soweit sie von uns ausdrücklich an-
erkannt wurden.

II. Zustandekommen des Vertrages

Der Vertrag kommt durch Ihre Bestellung und die Auslieferung der Ware
durch die Fa. Gerry’s Garden zustande. Ihr Vertragspartner ist die

Handelsagentur Höper, Inh. Thomas Höper
Dietrichstraße 19
31303 Burgdorf

Ihre Bestellung ist lediglich ein Angebot zum Vertragsschluss. Unsere An-
gebote  sind  freibleibend  und  unverbindlich.  Annahmeerklärungen  und
sämtliche Bestellungen bedürfen zur Rechtswirksamkeit der schriftlichen
oder fernschriftlichen Bestätigung durch uns. Zeichnungen, Abbildungen,
Maße, Gewichte, Form- und Farbangaben oder sonstige Leistungsdaten
sind nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wird. An
Kostenanschlägen,  Zeichnungen,  Lichtbildern  und  anderen  Unterlagen
behalten wir uns das Eigentum und Urheberrecht vor; sie dürfen Dritten
nicht zugänglich gemacht werden.

III. Lieferung / Gefahrübergang

Liefertermine oder  -fristen,  die verbindlich  oder  unverbindlich vereinbart
werden können, bedürfen der Schriftform.
Liefer- und Leistungsverzögerungen auf Grund höherer Gewalt und auf 
Grund von Ereignissen, durch die die Lieferung nicht nur vorübergehend 
wesentlich erschwert oder unmöglich gemacht wird – hierzu gehören ins-
besondere Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen, Winter 
bzw.Schneeverhältnisse usw..auch wenn sie bei unseren Lieferanten oder
deren Unterlieferanten eintreten –, haben wir auch bei verbindlich verein-
barten Fristen und Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigen uns, die 
Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer 
angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht 
erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten.

Wenn die Behinderung länger als drei Monate dauert, ist der Kunde nach
angemessener Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht er-
füllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Verlängert sich die Lieferzeit oder
werden wir von unserer Verpflichtung frei, so kann der Kunde hieraus kei -
ne Schadensersatzansprüche herleiten. Auf die genannten Umstände kön-
nen wir uns nur berufen, wenn wir den Kunden unverzüglich benachrichti-
gen.

Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt, es sei
denn, die Teillieferung oder Teilleistung ist für den Kunden nicht von Inter -
esse.

Die  Einhaltung  unserer  Liefer-  und  Leistungsverpflichtungen  setzt  die
rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Kun-
den voraus.

Kommt der Kunde in Annahmeverzug, so sind wir berechtigt, Ersatz des
uns entstehenden Schadens zu verlangen; mit Eintritt des Annahmever-
zugs geht die Gefahr der zufälligen Verschlechterung und des zufälligen
Untergangs auf den Kunden über.

Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Ware auf den Kunden
über, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wenn wir
noch andere Leistungen, z. B. die Versendungskosten übernommen ha-
ben. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die wir nicht zu
vertreten haben, so geht die Gefahr vom Tage der Versandbereitschaft auf
den Kunden über.  Wird der Versand auf Wunsch des Kunden verzögert,
geht die Gefahr mit der Meldung der Versandbereitschaft auf ihn über.

IV. Preise / Zahlung

Die von uns bestätigten Preise verstehen sich mangels besonderer Ver-
einbarung ab Werk zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer, 

Frachtkosten ( vom Auftragswert ): ab € 1300 Frachtfrei
                                                       € 500 - € 1300  7 % vom Auftragswert
                                                       unter € 500 = € 45 Pauschal – Fracht
Tritt nach Vertragsabschluß eine wesentliche Änderung der Preisfaktoren,
insbesondere Werkstoffe, Zulieferteile, Löhne, Soziallasten, Energiekos-
ten, Umsatz und Verkehrssteuer oder Zölle ein, sind wir berechtigt, die in
der Auftragsbestätigung genannten Preise für Waren, die mehr als vier
Monate nach Vertragsabschluß geliefert werden sollen, entsprechend zu
erhöhen. Falls die Preiserhöhung mehr als 5% des in der Auftragsbestäti -

gung genannten Preises beträgt,  ist  der Kunde berechtigt,  binnen zwei
Wochen ab Mitteilung der Preisänderung vom Vertrag zurückzutreten. 

Soweit  nicht anders vereinbart,  sind unsere Rechnungen 14 Tage nach
Rechnungsstellung ohne Abzug zahlbar.
Ein Skonto von 2 % wird gewährt bei Zahlung unserer Rechnung 7 Tage
nach Rechnungsstellung.
Bei vereinbartem Bankeinzug gelten folgende Bedingungen:
Einzug nach 7 Tagen der Rechnungsstellung:  Abzug  3% Skonto
Einzug nach 14 Tagen der Rechnungsstellung: Abzug  2 % Skonto

Wenn uns Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit des Kun-
den in Frage stellen, insbesondere wenn der Kunde einen Scheck nicht
einlöst oder seine Zahlungen einstellt, so sind wir berechtigt, die gesamte
Restschuld fällig zu stellen, auch wenn wir Schecks angenommen haben.
Wir sind in diesem Falle außerdem berechtigt, Vorauszahlungen oder Si-
cherheitsleistung zu verlangen.

Der Kunde ist zur Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Minderung, auch
wenn  Mängelrügen  oder  Gegenansprüche geltend gemacht  werden,nur
berechtigt,  wenn  die  Gegenansprüche  rechtskräftig  festgestellt  worden
oder unstreitig sind. Zur Zurückbehaltung ist der Kunde jedoch auch we-
gen Gegenansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis berechtigt.

V. Gewährleistungsbedingungen / Haftung

Offensichtliche Mängel muss der Kunde innerhalb von einer Woche nach
Erhalt  der  Ware schriftlich  rügen.  Mängel  sind offensichtlich,  wenn  sie
ohne sorgfältige Prüfung der Ware erkennbar sind. Nach Ablauf der Frist
kann der Kunde Gewährleistungsansprüche wegen offensichtlicher Män-
gel nicht mehr geltend machen. Für nicht offensichtliche Mängel gilt die
gesetzliche Verjährungsfrist.

Unsere  Schadensersatzhaftung  bei  Verletzung  wesentlicher  Vertrags-
pflichten sowie aus unerlaubter Handlung sind auf typischerweise entste-
hende  und  vorhersehbare  Schäden  begrenzt,  sofern  uns  nicht  grobe
Fahrlässigkeit oder Vorsatz zur Last fällt. Dasselbe gilt, wenn unsere ge-
setzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen handeln und einen Schaden
verursachen. Unsere Schadensersatzhaftung sowie unseres gesetzlichen
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen bei der Verletzung von Nebenpflichten
wird ausgeschlossen, sofern uns, unserem gesetzlichen Vertreter oder Er-
füllungsgehilfen nicht grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz zur Last fällt. Die
Begrenzung und der Ausschluss unserer Schadensersatzhaftung gelten
nicht bei Schäden an Körper, Gesundheit oder Verlust des Lebens.

Im Übrigen gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte.
VI. Eigentumsvorbehalt

Die verkaufte Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises in
unserem Eigentum. Mit Bezahlung der letzten Rate geht das Eigentum an
der Ware ohne weiteres auf den Kunden über. 

Der Kunde ist berechtigt,  die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Ge-
schäftsverkehr zu verarbeiten und zu veräußern, solange er nicht in Ver-
zug ist.  Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen sind unzulässig.
Die aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen Rechtsgrund (Versiche-
rung, unerlaubte Handlung) bezüglich der  Vorbehaltsware entstehenden
Forderungen  (einschließlich  sämtlicher  Saldoforderungen  aus  Kontokor-
rent) tritt  der Kunde bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang an
uns ab. Wir ermächtigen den Kunden widerruflich, die an uns abgetrete -
nen Forderungen für dessen Rechnung im eigenen Namen einzuziehen.
Diese Einziehungsermächtigung kann nur widerrufen werden,  wenn  der
Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt.

Sollte ein Dritter durch Beschlagnahme oder Pfändung Rechte an der Ei-
gentumsvorbehaltsware geltend machen, ist der Kunde verpflichtet, dem
Dritten unverzüglich schriftlich die Tatsache unseres Eigentums mitzutei-
len und uns unverzüglich schriftlich zu informieren.

VII. Sonstige Bestimmungen

Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen
zwischen  uns  und  dem  Kunden  gilt  das  Recht  der  Bundesrepublik
Deutschland. Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts finden keine Anwen-
dung.

Soweit der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts
oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, ist Burgdorf ausschließli-
cher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar
oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten.

Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Be-
stimmung  im  Rahmen  sonstiger  Vereinbarungen  unwirksam  sein  oder
werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen
oder Vereinbarungen nicht berührt.

Sie erklären sich damit einverstanden, dass wir Sie betreffende Daten, so-
weit  sie  für  die  ordnungsgemäße Abwicklung  der  Aufträge  erforderlich
sind, speichern.

Stand 01.Januar.2020
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